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der Stadt B a d S o d e n a m T a u n u s für d a s Hausha l ts jahr 

2014 

Aufgrund der §§ 114a ff. der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der Bekannt­
machung vom 0 1 . Apri l 2005 (GVBI . I S.142), zuletzt geändert durch Art ikel 1 des Gesetzes vom 
16. Dezember 2011 (GVBI. I S. 786) hat die Stadtverordnetenversammlung a m 27.11.2013 fol­
gende Haushal tssatzung beschlossen: 

§ 1 

Der Haushal tsp lan für das Haushal ts jahr 2014 wird 

im Ergebnishaushal t 

im Finanzhaushal t 

festgesetzt . 

im ordent l ichen E r g e b n i s 
mit dem Gesamtbet rag der Erträge auf 
mit dem Gesamtbet rag der Au fwendungen auf 

im außerordent l ichen E r g e b n i s 
mit dem Gesamtbet rag der Erträge auf 
mit dem Gesamtbet rag der Au fwendungen auf 

mit e inem Fehlbedarf von 

mit dem Saldo aus den Einzahlungen und den 
Auszah lungen aus laufender Verwaltungstät igkei t auf 

und dem Gesamtbet rag der 

Einzahlungen aus Investit ionstätigkeit auf 
Auszah lungen aus Investit ionstätigkeit auf 

Einzahlungen aus Finanzierungstät igkeit auf 
Auszah lungen aus Finanzierungstät igkeit auf 

mit e inem Finanzmit te lüberschuss von 

§ 2 

50 .363 .018,00 € 
51 .943 .148,00 € 

1 .007 .650,00 € 
310 .500,00 € 

1 .702 .480,00 € 

3 .716 .221,00 € 

1 .196 828,00 € 
8 .664 341,00 € 

8 664. 341,00 € 
1 020. 000,00 € 

3 893. 049,00 € 

Der Gesamtbet rag der Kredite, deren Au fnahme im Haushal ts jahr 2014 zur Finanzierung von In­
vest i t ionen und Invest i t ionsförderungsmaßnahmen erforderl ich ist, wird auf 8.664.341,00 € festge­
setzt. 

§ 3 

Der Gesamtbet rag von Verpf l ichtungsermächt igungen im Haushal ts jahr 2014 zur Leistung von 
Auszah lungen in künf t igen Jahren für Investi t ionen und Invest i t ionsförderungsmaßnahmen wird 
au f 1.207.000,00 € festgesetzt. 



Der Hochstbetrag der Kassenkredi te, die im Haushaltsjahr 2014 zur rechtzei t igen Leistung von 
Ausgaben in Anspruch genommen werden dür fen, wird auf 20.000.000,00 € festgesetzt . 

§ 5 

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr 2014 wie folgt festgesetzt: 

1. Grundsteuer 

Es gilt der von der Stadtverordnetenversammlung als Teil des Haushal tsplans beschlossene Stel­
lenplan. 

Bad Soden am Taunus, 28.11.2013 

Der Magistrat 
der Stadt Bad Soden am Taunus 

2 

a) für land- und forstwirtschaft l ichen Betr iebe (Grundsteuer A) auf 

b) für Grundstücke (Grundsteuer B) auf 

Gewerbesteuer auf 280 v .H. 

450 v.H. 

190 v.H. 

§ 6 

Norber t A l tenkamp 
Bürgermeis ter 



S T A T I S T I S C H E A N G A B E N 

Einwohnerzahl 1947 1950 1960 1970 1976 

Bad Soden 6.247 6.918 7.503 10.528 10.346 

Neuenhain ca. 2.361 2.430 2.825 4.147 5.935 

Al tenhain ca. 500 597 765 1.429 1.534 

insgesamt: 9.108 9.945 11.093 16.104 17.815 

Stadt Bad Soden am Taunus 

(nach dem Gebie tszusammensch luss) 1977 = 18.163 

1978 = 18.388 

1979 = 18.658 

1980 = 18.589 

1981 = 18.367 

1982 = 18.254 

1983 = 18.101 

1 9 8 4 = 18.254 

1985 = 18.141 

1986 = 18.392 

nach Volkszählung 1987 = 18.086 

1988 = 18.346 

1989 = 18.609 

1990 = 18.963 

1991 = 19.004 

1992 = 19.577 

1993 = 19.857 

1 9 9 4 = 19.861 

1995 = 20.022 

1996 = 20.099 

1997 = 20.255 

1998 = 20.107 

1999 = 20.353 

2000 = 20.782 

2001 = 20.885 

2002 = 21.048 

2003 = 21.309 

2004 = 21.302 

2005 = 21 .524 

2006 = 21.340 

2007 = 21.470 

2008 = 21.667 

2009 = 21.740 

2010 = 21.815 

2011 = 21.881 

nach Zensus 31.12.2012 = 21.223 

Gemarkungsgröße insgesamt= 1.247 ha, davon Wald = 2 3 1 h a 



Seite D 

Steuersätze, Benutzungsgebühren, Beitragssätze 
- S t a n d 01.01.2014-

1. S teuern 

Grundsteuer A 
Grundsteuer B 
Gewerbesteuer 
Hundesteuer 

2. Benutzungsgebühren 

a) W a s s e r 

b) Kana l 

c) Mül labfuhr 

Abfuhrgebühr 

Hebesatz 
Hebesatz 
Hebesatz 
je Hund 

je cbm 

je cbm 
je qm 

60/80-Li ter-Behälter 
120-Liter-Behälter 
240-Li ter-Behälter 

1.100-Liter-Behälter 

d) Fr iedhof 
Bestattu ngsgebü h ren 

Kauf- oder Reihengrab, Personen über 5 Jahre 
Kauf- oder Reihengrab, Kinder bis 5 Jahre 
Tiefgrab 
Urnenkauf- oder -reihengrab 
Urnenkammer bzw. Urnenkaufkammer 
Urnengrab auf dem anonymen Grabfeld 

Nutzungsrechte an Gräbern und Urnenkammern 
Reihengräber je Grabeinheit 
(Nutzungsrecht für Erwachsene 20 Jahre, 

für Kinder unter 5 Jahren 20 Jahre) 

Reihenurnengräber je Grabeinhei t 
(Nutzungsrecht für Erwachsene 20 Jahre) 

Urnenkammern 
(Nutzungsrecht 20 Jahre) 

Kaufgräber je Grabstel le 
(Nutzungszei t 30 Jahre) 

Tiefgrab je Grabstät te 
(Nutzungszei t 30 Jahre) 

190 % 
450 % 
280 % 
96,00 jähr l ich 

€ 2,16 
zzgl. Mehrwertsteuer (derz. 7%) 

€ 2,28 
€ 0,98 

€ 241,20 jähr l ich 
€ 313,80 jähr l ich 
€ 627,36 jähr l ich 
€ 2.602,20 jähr l ich 

€ 1.475,00 
€ 1.075,00 
€ 2.175,00 
€ 650,00 
€ 455,00 
€ 650,00 

€ 1.335,00 

€ 655,00 

€ 920,00 

2.155,00 

2.155,00 

Kaufurnengräber je Grabstel le € 1.095,00 
(Nutzungszei t 30 Jahre) 

Urnenkaufkammern für bis zu 2 Urnen € 1.380,00 
(Nutzungszei t 30 Jahre) 

e) S c h w i m m b a d 

Tageskar ten Erwachsene € 4,00 
Tageskar ten Kinder bis 18 Jahre € 1,50 
Tageskar ten Azubis, Studenten und 

Schwerbeschädigte ab 50 GdB € 3,00 
Zwöl ferkar ten Erwachsene € 40,00 
Zwöl ferkar ten Kinder bis 18 Jahre € 15,00 



Zwöl ferkar ten 

Saisonkar ten 
Saisonkarten 
Saisonkarten 

Saisonkarten 
Famil ienkarten 

f) Kindertagesstät ten 

Azubis, Studenten und 
Schwerbeschädigte ab 50 GdB 
Sozialhi l feempfänger € 
Erwachsene € 
Kinder bis 18 Jahre € 
Azubis, Studenten 
Sozialhi l feempfänger € 
Schwerbeschädigte ab 50 GdB € 

30,00 
85,00 
25,00 

40,00 
40,00 
95,00 

(monat l ich) 

Kindertagesstätte Hübenbusch 
Halbtagesplatz (07:30 Uhr - 1 2 : 3 0 Uhr) € 

Staffel 1 
- 1 2 % 

103,00 

Staffel 2 

116,00 

Staf fel 3 
+ 1 2 % 

130,00 

Zweidri t telplatz (07:30 Uhr - 1 4 : 0 0 Uhr) € 120,00 136,00 153,00 

Zweidri t telplatz (07:30 Uhr - 1 5 : 0 0 Uhr) € 132,00 150,00 168,00 

Ganztagsplatz (07:30 Uhr - 1 7 : 0 0 Uhr) € 155,00 176,00 198,00 

Kindertagesstätte Sonnenburg 
Halbtagesplatz (07:30 Uhr - 1 2 : 3 0 Uhr) € 103,00 116,00 130,00 

Zweidri t telplatz (07:30 Uhr - 15:00 Uhr) € 132,00 150,00 168,00 

Ganztagsplatz (07:30 Uhr - 1 7 : 0 0 Uhr) € 155,00 176,00 198,00 

Die Gebühren gl iedern sich für die einzelnen Plätze in: 

Staffel 1 3 und mehr Kinder in einer Famil ie, oder 
2 und mehr Kinder von Al le inerz iehenden 
2 Kinder in einer Familie, oder 
1 Kind von Al le inerziehenden 
1 Kind in einer Familie 

Staffel 2 

Staffel 3 

Verpf legungsentgel t 

Beiträge 

Erschl ießungsbeitraq  

Straßenbeitraq 

60,00 

90 % des Ersch l ießungsaufwandes 

vom Erschl ießungsaufwand 
25 % für Ortsstraßen mit über­

wiegend überört l ichem Verkehr 

50 % für Ortsstraßen mit 
innerört l ichem Verkehr 

Kanalbei t raq 

75 % für Anl iegerst raßen 

je qm Veranlagungsf läche € 2 9 , 1 5 
(Grundstücksf läche x Nutzungsfaktor) 

Wasserbe i t raq je qm Veranlagungsf läche 
(Grundstücksf läche x Nutzungsfaktor) 

€ 11,58 

K a n a l a n s c h l u s s k o s t e n / W a s s e r a n s c h l u s s k o s t e n 

Berechnet werden die der Stadt im einzelnen Falle jewei ls ents tandenen tatsächl ichen 
Au fwendungen . 



Seite F 
Übersicht über die den Fraktionen 

nach § 36a Abs. 4 der Hessischen Gemeindeordnung 
zur Verfügung gestellten Mittel 

Art Haushaltsansatz Ergebnis der 
Jahresrechnung 

Erläuterungen 

2014 
EUR 

2013 
EUR 

2012 
EUR 

1 2 3 4 5 
1. Gesamtbetrag der Mittel nach § 36a Abs. 4 HGO 14.000,00 14.000,00 12.489,59 

1.1 Sockelbetrag für jede Fraktion (jährlich EUR ) ./. ./. ./. 
1.2 Restbetrag nach Fraktionsstärke 

Betrag für jedes Fraktionsmitglied (seit 2010 jährlich EUR 
372,00) 

13.764,00 13.764,00 13.764,00 

2. Aufteilung des Betrages unter 1 auf die einzelnen 
Fraktionen: 
2.1 Fraktion CDU 
2.1.1 Personalkosten 
2.1.2 Sachkosten ohne Öffentlichkeitsarbeit 
2.1.3 Sachkosten für Öffentlichkeitsarbeit 

5.208,00 

}x 

5.208,00 

}x 

4.424,20 

}x 

x Mittel wurden 
den Fraktionen 
zur Selbstbe­
wirtschaftung 
zugewiesen 

2.2 Fraktion BSB 
2.2.1 Personalkosten 
2.2.2 Sachkosten ohne Öffentlichkeitsarbeit 
2.2.3 Sachkosten für Öffentlichkeitsarbeit 

2.976,00 

}x 

2.976,00 

}x 

2.976,00 

}x 

2.3 Fraktion GRÜNE 
2.3.1 Personalkosten 
2.3.2 Sachkosten ohne Öffentlichkeitsarbeit 
2.3.3 Sachkosten für Öffentlichkeitsarbeit 

2.232,00 

}x 

2.232,00 

}x 

2.232,00 

}x 

2.4 Fraktion SPD 
2.4.1 Personalkosten 
2.4.2 Sachkosten ohne Öffentlichkeitsarbeit 
2.4.3 Sachkosten für Öffentlichkeitsarbeit 

2.232,00 

}x 

2.232,00 

}x 

2.152,90 

>x 
2.5 Fraktion FDP 
2.5.1 Personalkosten 
2.5.2 Sachkosten ohne Öffentlichkeitsarbeit 
2.5.3 Sachkosten für Öffentlichkeitsarbeit 

1.116,00 

}x 

1.116,00 

}x 

704,49 

}x 

Jahresbeiträge 
2014 
EUR 

2013 
EUR 

2012 
EUR 

3. Zusätzlich an die einzelnen gewährte geldwerte 
Leistungen 
3.1 Fraktion CDU 
3.1.1 Überlassung von Personal der Gemeinde für die 

Fraktionsarbeit (Geschäftsstellenbetrieb und Fraktions­
assistenten) 

3.1.2 Bereitstellung von Fahrzeugen 
3.1.3 Bereitstellung von Räumen (einschl. Heizung, Reinigung, 

Beleuchtung) 
3.1.4 Bereitstellung von Büroausstattung 
3.1.5 Übernahme der Kosten für Fachliteratur, Fachzeit­

schriften, elektronische Kommunikation usw. 

./. 
2.100,00 

./. 

./. 

./. 

./. 

2.100,00 

./. 

./. 

./. 

./. 

2.100,00 

./. 

./. 

3.2 Fraktion BSB 
3.2.1 Überlassung von Personal der Gemeinde für die 

Fraktionsarbeit (Geschäftsstellenbetrieb und Fraktions­
assistenten) 

3.2.2 Bereitstellung von Fahrzeugen 
3.2.3 Bereitstellung von Räumen (einschl. Heizung, Reinigung, 

Beleuchtung) 
3.2.4 Bereitstellung von Büroausstattung 
3.2.5 Übernahme der Kosten für Fachliteratur, Fachzeit­

schriften, elektronische Kommunikation usw. 

./. 

./. 

2.100,00 

./. 

./. 

./. 

./. 
2.100,00 

./. 

./. 

./. 

./. 
2.100,00 

./. 

./. 

3.3 Fraktion GRÜNE 
3.3.1 Überlassung von Personal der Gemeinde für die 

Fraktionsarbeit (Geschäftsstellenbetrieb und Fraktions­
assistenten) 

3.3.2 Bereitstellung von Fahrzeugen 
3.3.3 Bereitstellung von Räumen (einschl. Heizung, Reinigung, 

Beleuchtung) 
3.3.4 Bereitstellung von Büroausstattung 
3.3.5 Übernahme der Kosten für Fachliteratur, Fachzeit-

./. 

./. 
2.100,00 

./. 

./. 

./. 

./. 
2.100,00 

./. 

./. 

7. 

./. 

2.100,00 

./. 

./. 



Seite G 

Schriften, elektronische Kommunikation usw. 
3.4 Fraktion SPD 
3.4.1 Überlassung von Personal der Gemeinde für die 

Fraktionsarbeit (Geschäftsstellenbetrieb und Fraktions­
assistenten) 

3.4.2 Bereitstellung von Fahrzeugen 
3.4.3 Bereitstellung von Räumen (einschl. Heizung, Reinigung, 

Beleuchtung) 
3.4.4 Bereitstellung von Büroausstattung 
3.4.5 Übernahme der Kosten für Fachliteratur, Fachzeit­

schriften, elektronische Kommunikation usw. 

./. 

./. 

2.100,00 

./. 

./. 

./. 

./. 

2.100,00 

./. 

./. 

./. 

./. 

2.100,00 

./. 

./. 

3.5 Fraktion FDP 
3.5.1 Überlassung von Personal der Gemeinde für die 

Fraktionsarbeit (Geschäftsstellenbetrieb und Fraktions­
assistenten) 

3.5.2 Bereitstellung von Fahrzeugen 
3.5.3 Bereitstellung von Räumen (einschl. Heizung, Reinigung, 

Beleuchtung) 
3.5.4 Bereitstellung von Büroausstattung 
3.5.5 Übernahme der Kosten für Fachliteratur, Fachzeit­

schriften, elektronische Kommunikation usw. 

./. ./. ./. 

Summe: 8.400,00 | 8.400,00 8.400,00 



Al lgemeine Bewi r tschaf tungsvorschr i f ten 

I. Deckungsfähigkei t gemäß § § 1 8 b is 20 GemHVO-Dopp ik 

1. G r u n d s a t z der G e s a m t d e c k u n g g e m ä ß § 18 GemHVO-Dopp ik 

G e m ä ß § 18 GemHVO-Dopp ik werden die Erträge des Gesamtergebn ishausha l ts zur 
Deckung der Au fwendungen des Gesamtergebnishaushal ts verwendet . 
Die Einzahlungen des Gesamtf inanzhaushal ts d ienen insgesamt der Deckung der 
Auszah lungen des Gesamtf inanzhaushal ts . 

2. Z w e c k b i n d u n g g e m ä ß § 19 G e m H V O - D o p p i k 

Um eine Zweckb indung gemäß § 19 (1) GemHVO-Dopp ik zu er re ichen, s ind Er t räge die zu 
E inzahlungen fuhren, auf die Verwendung für best immte Au fwendungen zu beschränken 
wenn die Beschränkung sich aus der Herkunf t oder Natur der Erträge ergibt oder ein 
sachl icher Zusammenhang dies erfordert und durch die Zweckb indung die Bewir tschaf tuna 
der Mittel erleichtert wi rd . 

Nach § 19 (2) GemHVO-Dopp ik kann im Haushal tsplan best immt werden , dass best immte 
zah lungswi rksame Mehrer t räge (E inzahlungen) best immte Ansätze für Au fwendungen 
(Auszahlungen) e rhöhen oder best immte zah lungswi rksame Minderer t räge (E inzah lungen) 
best immte Ansätze für Au fwendungen (Auszahlungen) vermindern. 

A u s g e n o m m e n hiervon sind zah lungswi rksame Mehrer t räge (Einzahlungen) aus Steuern in 
Hohe des nicht zur Deckung überp lanmäßiger Umlageverpf l ichtungen gebundenen Betrages 
und zah lungswi rksame Mehrer t räge (E inzahlungen) aus a l lgemeinen Zuwe isungen und 
Umlagen. a 

Zweckgebundene Mehrer t räge (E inzahlungen) dürfen g e m ä ß § 19 (2) GemHVO-Dopp ik für 
Mehrau fwendungen (Auszahlungen) bei nachfo lgenden Produkten und Konten verwendet 
werden : 

Erträge 

010145.5000000 
020140.5100000 
020150.5000000 
040600.5410300, 5421000 
060300.5421000 
100700.5309300 

160100.5553000 

A u f w e n d u n g e n 
010145.6139000 
020140.6100000 
020150.6010000 
040600.6811000 
060300.7128200 
100700.7281000 

160100.7380100, 7355000 
Stadtwerke Bad Soden am Taunus 

110300 .3618000 (8208180 ) 110300.0656001 (8418210) 

110300.5306000 110300.0790000 

110400 .3618000 (8208180 ) 110400.0656001 (8418210) 

110400.5306000 110400.0790000 

B e m e r k u n g 
Ferienspiele 
Pässe 

S tammbücher 

Medien Büchereien 

Bambin i -Programm 

Fehlbe legungsabgabe 

Gewerbesteuerumlage und Zinsen 

Herste l lung/Erneuerung 
Hausanschlüsse 
G W G Hausansch lüsse 
Herstel lung/Erneuerung 
Hausanschlüsse 
G W G Hausanschlüsse 

3. Deckungsfähigkei t g e m ä ß § 20 GemHVO-Dopp ik 

Nach § 20 GemHVO-Dopp ik sind die Ansätze der in e inem Budget (Tei lhaushal t ) 
veransch lagten Au fwendungen gegensei t ig deckungsfäh ig, wenn im Haushal tsplan nichts 
anderes best immt ist. Ansä tze für Au fwendungen , die nicht nach § 20 (1) GemHVO-DoDDik 
deckungsfah ig s ind, können für gegensei t ig oder einseit ig deckungsfähig erklärt werden 
wenn s ie sachl ich in e inem Zusammenhang stehen. Für Investi t ionen s ind die 
veransch lag ten Auszah lungen und Verpf l ichtungsermächt igungen anzusetzen. 

A u s g e n o m m e n von d ieser Regelung s ind: 

• Die Mittel für Frakt ionen gemäß § 36a (4) HGO, § 20 (4) GemHVO-Doppik , 



• Zah lungsunwi rksame Au fwendungen (z.B. Abschre ibungen g e m ä ß § 20 (5) 
GemHVO-Dopp ik ) , 

• Zweckgebundene Zuschüsse an Vereine, Verbände und an sonst ige Inst i tut ionen 
und Einr ichtungen. 

4. Übertragbarkeit gemäß § 21 GemHVO-Dopp ik 

Die Ansätze für Au fwendungen eines Budgets können ganz oder tei lweise für über t ragbar 
erklärt werden. Sie bleiben längstens bis zum Ende des zwei ten auf die Veransch lagung 
fo lgenden Jahres verfügbar. 

Die Ansätze für Auszah lung und für Invest i t ionen- und Invest i t ionsförderungsmaßnahmen 
bleiben bis zur Fäll igkeit der letzten Zahlung für ihren Zweck verfügbar, bei B a u m a ß n a h m e n 
und Beschaf fung längstens jedoch zwei Jahre nach Schluss des Haushal ts jahres, in dem der 
Bau oder der Gegenstand in seinen wesent l ichen Tei len benutzt werden kann. W e r d e n d iese 
Maßnahmen im Haushal ts jahr nicht begonnen, bleiben die Ansätze für Auszah lungen bis 
zum Ende des zweiten dem Haushal ts jahr fo lgenden Jahres verfügbar. 

Eine Übert ragung von Auszah lungsansätzen soll in der Regel nur vo rgenommen werden , 
wenn die Haushaltsmit tel durch Auf t räge oder sonst ige Verpf l ichtungen gebunden sind oder 
dadurch eine sparsame Mit te lbewir tschaftung gefördert wird. Eine Übert ragung der Mittel ist 
nur auf Ant rag mögl ich. 

Fo lgende Ansätze werden gemäß § 20 (1) GemHVO-Dopp ik für übertragbar erklärt: 

• 010110.6782000 Au fwendungen für Fraktionsarbeit 

• 120510.6069200 Sonst iger Mater ia laufwand für Reparatur und Instandhal tung von 
Leuchten 

• 130400.6168000 Unterhal tung der Wasser läufe 

II. Budget ierung 

1. Begrif f 

Unter e iner Budget ierung versteht man die Zuweisung von Finanzmitteln im R a h m e n einer 
Haushal tsp lanung für die Real is ierung vorgegebener Ziele an die Budgetverantwort l ichen. 

2. Budge t 

Jeder Tei lhaushal t nach § 4 (1) GemHVO-Dopp ik wird bei der Stadt Bad Soden a m Taunus 
auf Produktebene mit se inen Gesamtbet rägen der Erträge und Au fwendungen bzw. 
E inzah lungen und Auszah lungen für Investit ionstätigkeit der Produkte zusammengefass t 
dargestel l t . 

Die Tei lergebnishaushal te und Tei l f inanzhaushalte sind nach den vorgegebenen 
Produktbere ichen unter Berücksicht igung der ört l ichen Gegebenhei ten nach 
Aufgabengeb ie ten gebi ldet worden. 

Jeder Tei lhaushal t in Form eines Produktes bildet eine Bewirtschaftungseinheit (Budget) . Die 

Budgets s ind dem entsprechenden bewir tschaftenden Fachbereichslei ter/Abtei lungslei ter 
zuzuordnen , der für das Budget verantwort l ich ist. 



Folgende Aufwendungen innerhalb aller Produkte werden z u jewei ls e inem Budget 
verbunden: 

• Persona laufwendungen und Versorgungsaufwendungen, 
• Ze i tungen und Fachli teratur, 

• Kfz-Unterha l tungsaufwendungen, 
• Kfz-Steuern, 

• Zentra le Beschaf fung von Büromöbel und Büromater ia l ien, 
© Vers icherungen, 
• S t rom, 

• Gas , Heizkosten 

• Sonst ige Fremdle is tungen, 

• Instandhaltung der Gebäude und Außenan lagen. 




